Juli 1942

Gebe mein geheimes Schreiben an alle Oberbefehlshaber und alle Minister Reichs- und Gauleiter heraus. Wir müssen noch in diesem Sommer den Kampf im Osten zur Entscheidung bringen. Unsere Verluste und wirtschaftliche Lage läßt eine längere Kriegsführung kaum zu. Hoffen wir daß der Herrgott uns im schweren Ringen hilft.

Adolf Hitler

1.
Morgenlage
Unsere 11. Armee nimmt Sewastopol. Ich befördere deren Oberbefehlshaber v. Manstein zum Generalfeldmarschall. Arbeite an den Richtlinien für die Sommeroffensive im Osten. Bekomme immer öfters das Zittern in meinem rechten Arm. Keiner kann mir sagen woher es kommt.

2.
Morgenlage
Unsere 4. Panzerarmee hat eine russische Armee umfaßt und schließt sie ein. Keiner dieser Medizinmänner kann mir sagen woher mit [sic] Zittern des Armes kommt. Arbeite bis in die Nacht an den Richtlinien.

Adolf Hitler

3.
Morgenlagebesprechung
Unsere 9. Armee führt einen Angriff im Unternehmen Seydlitz durch. Wieder starke Einflüge der feindlichen Luftwaffe ins Reichsgebiet. Schwerer Angriff auf Bremen. Morgen ist Göring bei mir, werde ihm wieder Vorhaltungen machen müssen.
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15.
Nachtrag.
Tägliche Morgenlage
Rommel ist zur Verteidigung übergegangen, seine Kräfte sind zu schwach. Unsere Marine greift am laufenden Band die Geleitzüge nach Rußland an. Meine Weisung 43 ist am 11. herausgegangen. Die Armeegruppe Weichs hat den Don erreicht. Die Krim ist ganz in unserer Hand. Woronesch haben wir genommen. Ich habe auch Veränderungen und Umgruppierungen vorgenommen. Die Russen waren auch nicht untätig und bildeten die sogen. Stalingradfront. Die Säuberung im Woroneschkessel ist auch abgeschlossen. Ich habe den Angriff unserer 1. und 4. Panzerarmee befohlen, auch soll die 17. Armee in Richtung Rostow angreifen. Der Russe stärkt die Stalingradfront. Schwere Kämpfe meldet auch Rommel.
Mein Arm schmerzt nicht nur, sondern er schmerzt bis in den Oberarm. Wieder Angriffe der feindlichen Luftwaffe im Reichsgebiet. Göring macht nichts dagegen. Auch wurde Danzig angegriffen. Unsere Luftwaffe fliegt Angriffe gegen Häfen in Rußland. Wieder erwarte ich die Ärzte. Unser Unternehmen ,blau‘ bringt Erfolge. Muß den OB der Heeresgruppe B beurlauben, v. Bock, durch seine lasche Entschlußkraft läßt die Offensive nich [sic] zum Durchbruch kommen.
Die Ärzte behaupten mein Zittern des Armes kommt noch von meinen Verwundungen. Ich glaube es nicht. Glaube ich bin zu überarbeitet. Beziehe in den nächsten Tagen mein neues Hauptquartier, kann mich zur Zeit nicht schonen, da der Kampf im Osten eine Entscheidung bringen muß.

16.
Morgenlage
Ziehe mit dem Hauptquartier um. Von Wolfsschanze ins Wehrwolf.
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Hauptquartier Wehrwolf

31.
Tägliche Morgenlage
Werde von hier aus die Kämpfe persönlich führen. Churchill plant für dieses Jahr noch einiges. Nach Berichten unserer Abwehr haben in London die Amerikaner wieder mit Churchill verhandelt. Unsere 4. Panzerarmee hat den Don überschritten. Himmlers Meldungen über den Seuchenherd in den Judenwohngebieten in Warschau häufen sich. Soll ich mich darum auch noch kümmern?
Die Italiener haben schon wieder versagt. Die Engländer haben dieses Versagen sofort ausgenüzt und dieses hat zu tiefen Einbrüchen in der El-Almein Front geführt. Habe meine Zustimmung zu einem. Erfahrungsaustausch zwischen der japanischen Marine und unserer Marine gegeben. Am 21. kam meine Weisung Nr. 44 heraus. Meine Weisung Nr. 45 kam am 23. heraus. Ich muß meine Oberbefehlshabern zeigen, wer führt. Rostow wurde von unseren Truppen genommen. Mit vereinten Kräften treten wir aus den Donbrückenköpfen zum Angriff auf den Kaukasus an.
Am 25. bekam ich von unserer Abwehr die Meldung daß die Engländer und Amerikaner sich auf eine Landung in Nordwestafrika vorbereiten. Unsere Marine hat auch die Ziele für die nächste Zeit festgesetzt. Die Russen haben eine neue Nordkaukasusfront gebildet. Nach Gefangenenaussagen auf unseren Druck hin. Mußte durch unser Oberkommando für die Front in Stalingrad genaue Befehle geben. Habe einige Umgruppierungen und Umstellungen an der Ostfront vornehmen müssen.
Einige neue Erlasse und Verfügungen. Die Einflüge der feindlichen Luftwaffen ins Reichsgebiet hat Göring noch nichts entgegenzusetzen. An der Ostfront macht sich mein direkter Einsatz und meine Führung bemerkbar. Ich möchte aber meine Generäle nicht dazu verleiten nicht mehr selbständig zu denken.
Die Schmerzen in meinem Arm gehen nicht, oder besser kaum zurück. Auch hat die dieser schwarze Punkt im Auge wieder gemeldet. Dieser schwarze Punkt wird mit einen Flecken angezeigt. Sage den Ärzten vorläufig nichts, sie haben sowieso keine Erklärung.
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